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VERBALBILDUNGSSUFFIXE 
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Szeged, Ungarn 

Im Mordwinischen bilden die onomatopoetischen Verbal-

ableitungen eine eigene Ubergangskategorie zwischen der 

deverbalen und denominalen Verbalbildung. Die onomatopoe-

tischen Verbalableitungen haben nämlich zum Teil auch ein 

nichtverbales Grundwort, das allgemein zum Ausdruck irgen-

deines Klangereignisses verwendet wird. Die Ableitungssuffixe 

stimmen hingegen mit den deverbalen Verbalsuffixen überein. 

Die Funktion dieser Verbalsuffixe ist dieselbe wie bei den 

deverbalen Verbalsuffixen, die onomatopoetischen Verbe'n 

sind nämlich allgemein durativ-frequentativ oder momentan-

inchoativ. Unter diesem Gesichtspunkt können die onomato-

poetischen Verbalderivate unter die deverbale Verbalbildung 

gereiht werden. Das wird auch noch durch die Tatsache 

bestätigt, daß bei einem Großteil davon das Grundwort nicht 

vorhanden ist? nur in Gegenüberstellung mit Ableitungen, 

die aus demselben Stamm, aber mit anderen Suffixen abgeleitet 

wurden, kann ein abstrakter onomatopoetischer Stamm isoliert 

werden. Wenn das onomatopoetische Grundwort des lautnach-

ahmenden Verbs selbständig vorkommt, dann ist auch möglich, 
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daß nicht das Verb daraus hervorgegangen ist, sondern daß 

aus dem Verb das lautnachahmende Grundwort mittels einer 

Abstrahierung abgetrennt wurde. Öfters enthält das nicht-

verbale onomatopoetische Lexem, das zur Bezeichnung des 

Lautereignisses dient, selbst ein Suffix. Oer durch die 

Gegenüberstellung der Ableitungen abstrahierte lautnach-

ahmende Stamm kann in diesem Fall letztlich sowohl als 

Verbal- als auch als Nominalstamm betrachtet werden. 

Des weiteren werden die erza-mordwinischen onomato-

poetischen Verbalsuffixe vorgestellt; das Material wurde 

aus erza-mordwinischen Texten zweier Buchreihen zur mordwi-

nischen Volksdichtung (Ustno-poeti^eskoje tvor^estvo 

mordovskogo naroda und Mordwinische Volksdichtung) er-

schlossen und (die Grundwörter) mittels der Ableitungslehre 

analysiert. Jene deverbalen Verbalsuffixe, die zur Bildung 

von onomatopoetischen Stammverben dienen und die mit ihnen 

gebildeten Verben werden hier nicht behandelt. 

1. -no-/-ne- (~ne~), -na-/-na-

Das Suffix -NE- (-no-/-ne- (-ne-) , -na-/-na-) ist das 

häufigste und produktivste erza-mordwinlsche Durativ-Frequen-

tativ-suffix. Allgemein tritt es an den Konsonantenstamm 

der Verben, auch dann, wenn der eigentliche Stamm des Verbs 

ein Vokalstamm ist. Der mit dem Suffix -&E- gebildete rela-

tive Verbalstämm - der eigentliche Verbalstamm - ist immer 
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ein Vokalstamm. (Mehr über das Suffix -NE- s. Mészáros 

1986a.) 

Der eigentliche Stamm wird durch die Form der inde-

terminierten Konjugation, Ind., 1. Vergangenheitsform, Sg. 

3.P. gezeigt, die nach der Infinitivform in abgekürzter 

Form aufscheint. In diesen Formen findet sich vor dem 

Perfektzeichen -a ein Vokal bzw. ein Konsonant, je nach dem, 

ob der eigentliche Stamm vokalisch oder konsonantisch ist. 

Diese Formi Perfekt Sg. 3.P. ist nämlich eine der Formen 

des Konjugationsparadigmas, aus dem der eigentliche Verbal-

stamm ersichtlich ist und aus der daher die Form des Verbal-

stammes gebildet werden kann. 

Die Verben mit dem Suffix -6E- bezeichnen allgemein 

eine langandauernde und sich wiederholende Handlung, darum 

kommt dieses Suffix häufig als onomatopoetisches Verbal-

suffix vor. 

Im untersuchten Material kamen folgende onomatopoe-

tischen Verben mit dem Suffix -no/-ne- i-ne-) vors 

1.1. bijneme, -ea 'summen* 

1.2. cijnema, -ea 'heulen, wimmern, winseln' (vgl. óij 'der. 

Laut des Heulens, Wimmern:/) 

1.3. cilnema, -ea 'sich aufspielen, schmeicheln' 

1.4. cirnema, cerneme, -ee 'quietschen (Ferkel), zirpen 

(Grille), piepsen (Maus)' 

1.5. cit'nema, -ea 'glänzen' 

1.6. cuknome, -OB 'gackern, jammern, lamentieren' 
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1.7. iol'ftema, Xolneme, -es "plätschern, rieseln (Bach), 

klingeln (Klingel)' (vgl. lol" das Plätschern, das Klingeln, 

Klang des Lautens; onomatopoetisches Wort zum Ausdruck des 

Plätscherns, Klingens, Lautens') 

1.8. dornoma, -oa 'strömen, gießen, sausen, dröhnen' 

1.9. gajnema, -es 'lauten, tönen, widerhallen, lodern (Feuer) 

(vgl. gaj 'Klingel, laut} onomatopoetisches Wort zum Aus-

druck des Klingeins', mit dem Suffix -g- gajgeme, -ge 

'lauten, klingen, lodern (Feuer)*) 

1.10. gornema, -ea 'klingen, kllnseln' 

1.11. guvnome, -oa 'rauschen, turteln (Taube), lodern (Feuer) 

1.12. irnema, -ea 'brummen, feindselig gesinnt sein* 

1.13. kavnoma, -oa 'bellen' 

1.14. kiznems, -ea, kizneme, -ea 'röcheln, heiser werden' 
. * * 

1.15. kol'nema, -es 'spielen, herumtollen* 

1.16. körnome, -OB 'schnarchen* 

1.17. kroknoma, -oa 'krähen (Rabe)' 

1.18. lapnoma, -oa 'faseln, schwatzen* (vgl. lap lap 'onomato 

poetisches Wort zum Ausdruck des Plätschern*, mit dem Suffix 

-d- lapodema, -cTa 'herunterplätschern*) 

1.19. laznoma, -oa 'brausen, säuseln, heulen, dröhnen* 

(vgl. mit dem Suffix -kad- latakadoma, -de 'aufrauschen, 

dröhnen; zu säuseln, zu heulen beginnen*) 
4 

1.20. Iipnem8, -ee 'flattern, pendeln* (? vgl. mit dem 

Suffix -kad- lijkademe, -die *her-/hinunterschmeißen, ablegen' 

fi. leijata) 
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1.21. iípnema, -eá 'blinzeln* (vgl. l'ip l'ip 'onomatopoe-

tisches Wort zum Einschläfern' , mit dem Suffix -a¿- íipad'ema 

-dS ' (Augen) schließen') 

1.22. marnoma, -oá 'stöhnen, seufzen, ächzen' 

1.23. murñema, -eá 'beschimpfen* 

1.24. piznems, -eá 'schreien' (vgl. mit dem Suffix -kad-

pitakadome, piíkadoma, -de 'aufschreien') 

1.25. ruksnoma, -oe 'zittern, beben* 

1.26. SAINÓME, -OB 'dröhnen, lärmen, Krawall machen', (vgl. 

mit dem Suffix -t aalt 'Lärm, Getöse, Krawall', mit dem 

Suffix -kad- ealakadoma, -da 'aufbrausen; zu lärmen, zu 

v tösen beginnen') 

1.27. urnoma, -oe 'jammern, schreien, heulen' (vgl. mit dem 

Suffix -kad- urakadoms, -de 'aufjammern, aufschreien; zu 

jammern, heulen beginnen') 

1.28. urnems, -ee 'weinen, schluchzen, beweinen' 

1.29. 

uvnoms, —08 'sausen, säuseln, heulen' (vgl. mit dem 

Suffix -t uvt 'Laut des Sausens*, mit dem Suffix -kad-

uvakadome, -dé 'aufdröhnen; zu brausen, säuseln, heulen be-

ginnen* ) 

1.30. varnome, -OB 'krächzen* 

1.31. viznems , -ee, viznome , -OB , t>i znema L -ee _* sausen, 

heulen, schreien* (vgl. vis viz 'onomatopoetisches Wort zur 

Bezeichnung des Sausens*, mit dem Suffix -d- vizod'ema, -da 

'sausen, heulen') 
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1.32. zerneme, -ea 'donnern, zittern* (vgl. zer zer 'onomato-< ' 3 < < 

poetisches Wort zur Bezeichnung des Donnerns, Dröhnens*, mit 

dem Suffix -kad-, -akadr- zerkademB, zerakad'eme, -CTB • erdröhnen, 
* « 

erzittern*) 

1.33. zojneme, -es 'plätschern, rinnen (Bach), klingen, 

klingeln (Klingel)* (vgl. zoj 'onomatopoetisches Wort zum 

Ausdruck des Lautes des Plätscherns, Klingeins*) 

Die Variante -na-/-na- des Suffixes ist eher selten, 

in der Fachliteratur wird sie gar nicht erwähnt. In dieser 

Variante kamen folgende onomatopoetischen Verben vors 

1.34. lavuzname, -OB 'bellen, kläffen, winseln* 

1.35. pethama, -ae 'tröpfein* 

1.36. piket'ernama, -ae "sich den FuB verstauchen, hinaussprin-

gen, sich hinaus-, herunterstürzen* (vgl. mit dem Suffix -d-

pik8t'erd'em8, -de 'knattern, knistern (am Feuer), tänzeln*) 

1.37. pocername, -aa 'sprießen' (vgl. mit dem Suffix -dr 

pooerdema, -da 'tröpfeln') 

1.38. poznama, -ae 'furzen* 

2 . -tne-/--ine-. 

Das Suffix -TNE- (-tne-/-4ne-) ist selten, aber bei 

gewissen phonetischen Bedingungen ein einigermaßen produktives 

deverbales Verbalsuffix. Die Fachliteratur erwähnt dieses 

Suffix nicht (Ausnahme Mészáros 1986b). 

Das Suffix -TSE- trat bzw. tritt allgemein an dieselben 
^ * 

Verbalstämme wie das Suffix -NE-, Das Suffix -TNE- jedoch - im 
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Gegensatz zu -NE- - kann nur ausschließlich an Stammverben 

treten, an abgeleitete Verbalstämme nicht. Nach dem Suffix 

-TSE- können aber andere Verbalsuffixe stehen. 

Die Verben mit dem Suffix -TÑE- bezeichnen ebenfalls 

eine dauernde, sich über eine gewisse Zeit hinstreckende 

bzw. eine sich wiederholende Handlung, das Suffix -TÑE-

ist seiner Funktion nach - mit -NE- übereinstimmend - ein . 

Durativ-Frequentativsuffix. Es kann auch onomatopoetische 

Verben bilden. Im untersuchten Material kam es in dieser 

Funktion in einem Fall vor. In diesem Verb folgt dem Suffix 

-tne- das Inchoativsuffix -zev-: 

2.1. gajtnezeveme, -vé 'erklingen, zu klingen beginnen, 

widerhallen, zu widerhallen beginnen' (vgl. gaj 'Klingel, 

laut; onomatopoetisches Wort zum Ausdruck des Klingens', 

mit dem Suffix -ne- gajneme, -es 'tönen, klingen, wider-

hallen, lodern (Feuer)') 

3. -kene-

Das Suffix -ksne- ist ein sehr seltenes und improduktives 

Verbalsuffix. Im untersuchten Material kam es nur in laut-

malenden' VerberT vor T Es kann auch arionomatopoetischen Nomina 

treten, es ist also auch ein denominales Verbalsuffix. Das 

deverbale -ksne- ist seiner Funktion nach - ähnlich dem 

Suffix -ÑE- - ein Durativ-Frequentativsuffix. Die Verben mit 
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dem Suffix -ksne- sind ebenfalls Vokalstämme: 

3.1. mjavkaneme, mavkeneme, -es 'miauen* (vgl. mit dem Suffix 

-kata- mavketame, -ae 'einmal miauen') 

Das denominale Suffix -kane- bildet aus einem onomato-

poetischen Nomen ein Verb. Im Verb das hier vorkommt wird 

dem Verb durch das Suffix die Bedeutung 'auf eine gewisse 

Art und Weise handeln' verliehen. Dieses Verb kam mit 

derselben Bedeutung auch mit dem Suffix -Id- vor: 

3.2. gagakaneme, -es "schnattern' (gaga *Gans') 

Das Suffix -ksne- wird in der Fachliteratur nicht er-

wähnt. Meines Erachtens ist das -ksne- ein zusammengesetztes 

Suffix und es enthält - ähnlich dem Suffix -KSNE-

(-keno-/-k8ne- (-kane-)) - das Duratlv-Frequentativsuffix 
V 

-ne-. Das Element ke war vielleicht wie das ks ebenfalls 

ein Suffix. Dasselbe gemeinmordwinische Suffix "ks er-

scheint meines Erachtens auch im deverbalen Verbalsuffix 

-KST- (-kst-/^kst-, -kata-/-kat'a-) , 

4. -nd-/-nd-, -nda-/-nd'a- (-and'a-, -ni'a-) 

Das Suffix -DD- (-nd-/-nd-, -nda-/-nda- (-anda-, -nta)) 

ist ein seltenes und weniger produktives Verbalsuffix. Seine 

Funktion und sein Ursprung als deverbales Verbalsuffix ist 

unsicher, in der Fachliteratur wird es kaum erwähnt. Als 

onomatopoetisches Verbalsuffix kam es in einigen Fällen vor. 
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In dieser Funktion erschien die Variante -anda- des Suffixes 

im folgenden Beispiel: 

4.1. juvand'ame, -ae 'aufspringen, emporschnellen, entfliehen, 

zusammenlaufen' (vg. juv juv 'onomatopoetisches Wort zur 

Bezeichnung einer schnellen Bewegung', mit der Suffix -ad-

juvad'eme, -de 'aufspringen, emporschnellen, entfliehen, 

zusammenlaufen*) 

Das im untersuchten Material nur in einem einzigen 

Beispiel vorkommende Suffix -nt'a- wurde unter die Varianten 

des -HD- gereiht, möglicherweise ist es aber ein eigenes 

Suffix. Dieses isolierte Beispiel macht eine eingehendere 

Untersuchung des Suffixes -«¿a- unmöglich: 

4.2. utant'amB, -ae 'hinhauen' 

5. -zd-/-Zd'-

Das Suffix -ZV- \-zd-/-zd-) ist ein sowohl deverbal als 

a:ch denominal vorkommendes, seltenes und nicht produktives 

Verbalsuffix; es wird in der Fachliteratur nirgends erwähnt. 

Als deverbales Verbalsuffix kann es nur an nichtabgeleitete 

Verben, an deren Vokalstarr,,n treten. Es kann auch in laut-

malenden Verben vorkommen. Funktion (vielleicht duratlv-

frequentativ) und Ursprung des Suffixes sind unsicher. Ver-

glichen mit den übrigen, ähnlich strukturierten Verbalsuffixen, 

kann angenommen werden, daß auch hier eine Verbindung eines 

durativ-frequentativen Verbalsuffixes mit einem Mömentan-

suffix -d- vorliegt. 
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Ale onomatopoetisches Verbalsuffix kam es im folgenden 

Beispiel vor« 

5.1. nirezd'ema, -de 'weinen, klagen, jammern' 

6 . -je- (-aje-, -j-), -ja-

Das Suffix -JE- {-je- (-aje-, -j-), -ja-) ist ein rela-

tiv häufiges und produktives deverbales Verbalsuffix. Diese 

relative Häufigkeit und Produktivität bedeutet, daß bei 

gewissen Verben, vor allem bei onomatopoetischen Verben, die 

den momentanen Verben mit dem Suffix -d-/-d- (-ad!-) , -da-/-da-

gegenilberstehen, häufig und produktiv ist. 

Eine wichtige Charakteristik des Suffixes -JE- ist, daß 

es selten an auch selbständig vorkommenden Stammverben tritt. 

Die Verben mit dem Suffix -JE- stehen häufig den Verben mit 

dem Momentansuffix -d-/-d- (-ad-), -da-/-da-, seltener mit 

dem Momentansuffix -8t'a- und dem Inchoativsuffix -ged- gegen-

über, der Verbalstamm, an den das Suffix -JE- tritt, exis-

tiert nur in dieser Abstraktion. 

Das Suffix -JE- kann an den Vokalstamm wie auch an den 

Konsonantenstamm treten. In Verbindung mit dem Konsonanten-

stamm erscheint das Suffix -JE- derart, daß es den Konsonan-

ten des Verbstammes palatalisiert. Die mit dem Suffix -JE-

versehenen Verben sind alle mit einer Ausnahme ihrem 

eigentlichen Stamm nach Vokalstamme mit e oder a. 
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Seiner Funktion nach ist das Suffix -JE- ein Kontinua-

tivsuffix. Im Gegensatz zur momentanen, kurz andauernden 

oder beginnenden Bedeutung bezeichnen die mit dem Suffix -JE-

versehenen Verben eine fortlaufende, ununterbrochene Handlung. 

Von den verschiedenen phonetischen Varianten des 

Suffixes -JE- kam das an den Vokalstamm tretende -je- sehr 

häufig vor. Hierher gehört auch noch die in vier Fällen vor-

kommende Variante -aje-. Bei der Unterscheidung dieser bei-

den Varianten ging ich so vor, daß ich nur bei Vorliegen 

eines onomatopoetischen Grundwortes im untersuchten Material 

das Suffix -aje- abgetrennt habe. Bei onomatopoetischen 

Verben ist jedoch wahrscheinlich, daß sowohl beim Suffix -je-

als auch beim -d- die Varianten mit Vokalanlaut an das 

onomatopoetische Grundwort gefügt wird} dies könnte aber nur 

dann als sicher gelten, wenn diese - durch Gegenüberstellung 

abstrahierten onomatopoetischen Stamme auch isoliert vorkämen 

(Z.B. *kivak, *d'org, *top, *torc usw.). Der eigentliche 

Stamm der Verben mit dem Suffix -JE- (das an den Vokalstamm 

gefügt wird) ist selbst auch ein Vokalstamm: 

6.1. butkajems, -ei 'blubbern* 

6.2. oapojeme, -es.'schneiden, abschneiden' (vgl. mit dem 

Suffix -d- capod'ema, -de 'abschlagen, abschneiden') 

6.3. oarajema, -ea 'donnern, knallen (mit der Peitsche)' 

(vgl. cor" 'Lärm des Donners', mit dem Suffix -ad- caradema, 

-de 'einmal donnern, knallen (mit der Peitsche)') 
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6.4. èohajeme, -es 'schlagen, hauen, herumschlagen' (vgl. 

mit dem Suffix -d- cohacfeme, -de 'einen Schlag versetzen') 

6.5. cforgajema, -es 'ziehen, zerren, herausziehen, herauszer-

ren' (vgl. mit dem Suffix -d- dorgadems, d'ergademe, -diü 

'anspannen, anziehen, herausziehen') 

6.6. jahojeme, -es 'winken, schwenken, schaukeln' (vgl. mit 

dem Suffix -d- jahod'ems, -de 'winken, (leicht) berühren, 

schwingen, in Schwung setzen') 

6.7. juhajem8, -es 'winken, schwenken, schaukeln' (vgl. mit 

dem Suffix -d- juhademe, -de 'winken, (leicht) berühren, 

schwingen, in Schwung setzen') 

6.8. kal'cajema, -es 'klappern, rasseln' (vgl. mit dem Suffix 

-d- katcad'eme, -d'à 'in Ketten legen') 

6.9. kapojeme, -ee 'greifen, halten' (vgl. mit dem Suffix -d-

kapoéfeme, -de 'erfassen, ergreifen') 

6.10. kiv'ikajeme, -es 'strahlen, funkeln' (vgl. mit dem 

Suffix -d- kivckademe, -de 'aufblitzen') 

6.11. lipajeme, -es 'säuseln' 

6.12. nookajeme, -ee 'zerren, ziehen' (vgl. noe/c 'Laut des 

Zerrens', mit dem Suffix -ad- nockademe, -ds 'einmal zerren, 

ziehen') 

6.14. petfijeme, -eé 'treten, herumtreten' (vgl. mit dem 

Suffix -d- pet'id'emB, -ds '(einmal) treten, hintreten, nach 

hinten treten' ) 
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6.15. reat'ejema, reat'ajeme, -ea 'schlagen, hauen, zerren, 

erzittern lassen' (vgl. mit dem Suffix -d- re8t'ed'em8, 

rest'ad'ems, -da 'schlagen, hauen, hinschlagen, hinhauen') 

6.16. aatajeme, -ee 'herumschlagen, peitschen, geißeln' 

6.18. topajeme, -ea 'schlagen' (vgl. mit dem Suffix -d-

topad'eme, -de "aufstampfen') 

6.19. toraajeme, -ea 'schlagen, hauen, stoßen' (vgl. mit 

dem Suffix -d- torcadems, -de 'hinhauen, hinstoßen, hinaus-

stoßen, umstoßen') 

6.20. toat'ejeme, tost'ajeme, -ea ' stoßen, 'herumstoßen, boxen' 

(vgl. mit dem Suffix -d- toetedeme, -dS 'umstoßen, umboxen') 

6.21. tulkajema, tilkajema, -e8 'stoßen, herumstoßen, an-

stoßen, rammeln' (vgl. mit dem Suffix -d- tulkacfeme, tilkactema, 

-de 'anstoßen, hinstoßen, umstoßen, hineinstoßen') 

6.22. zerajema, serajema, -ee 'beuteln, zum Zittern bringen' 

(vgl. 2er sei 'onomatopoetisches Wort zum Ausdruck des 

Donnerns, Dröhnens', mit dem Suffix -ad- zerademe, -da 

'dröhnen') t 

6.23. zverkajema, -ee 'funkeln' 

An den Konsonantenstamm, meist auf r und l, trat die 

Suffixvariante -ja-. Dabei erscheint der Laut j des 

Suffixes -ja- a 1 s~ ~ Pä l~a t a 1 isierung des Konsonantens 

6. 24 akeorame, bakaorama, -oa 'kratzen, krächzen' (vgl. mit 

dem Suffix -da-, -d- akeordama, bakaordama, -aa, bakaordome, 

-de 'kratzen, krächzen') 
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6.25. angorame, ae 'kratzen' (vgl. mit dem Suffix -da-

angordama, -aa 'ankratzen') 

6.26. kockerame, -ae 'kratzen, schaben' (vgl. mit dem Suffix 

-da-, -d- kockerdama, -aa, kockerdema, -c!a 'ankratzen, 

ausschaben' ) 

6.27. koporama, -ae 'nippen, einen Schluck machen, schlürfen 

(vgl. mit dem Suffix -da- kopordame, -ae 'einmal nippen, aus 

trinken, ausschlürfen') 

6.28. kuck orame, —aa 'treten, herumtreten' (vgl. mit dem 

Suffix -d- kuikordoma, -da 'hintreten, hineintreten') 

6.29. kutmorama, -aa 'umarmen, herzen* (vgl. mit dem Suffix 

-da- kutmordama, -aa 'umarmen') 

6.30. mend'erama, -aa 'schälen' (vgl. mit dem Suffix -da-, 

-da- mencterdam8, menderdama, -aa 'abschälen' 

6.31. nozoram8, -aa 'kratzen' (vgl. mit dem Suffix -da-

nozordams, -aa '(einmal) kratzen, ankratzen') 

6.32. pokaarama, pokaorame, -ae 'herumwühlen, stöbern' 

(vgl. mit .dem Suffix -da- pokaardame, pokeordame, -ae 

'wühlen, krat zen, aufwühlen, aufkratzen') 

6.33. ekirame, -ae 'zwicken, kneifen' (vgl. mit dem Suffix 

-da- 8kirdama, -ae 'zwicken') 

6.34. Bokarame, eokorama, -aa 'wühlen, herumstöbern, nesteln 

wimmern' (vgl. mit dem Suffix -da-, -d- eokardame, -ae, 

eokavdom8, -de 'zerwühlen, hineinstöbern, aufwühlen') 

6.35. 8uvox>am8, -ae 'drücken, klemmen, pressen' (vgl. mit 

dem Suffix -da- euvordame, -aS 'zusammendrücken') 
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6.36. taparame, -aé 'wickeln, hüllen, decken, zotteln, ver-

worren daherreden' (vgl. mit dem Suffix -da- tapardams, -ae 

'einwickeln, einhüllen, eindecken, eindrehen, umdrehen, 

umflechten') 

Das Suffix -JE- leitet sich vom uralischen Frequentativ-

suffix ab (Lehtisalo 1936: 79, OFUJ 1: 363). 

7. -a-

Zur Bildung von onomatopoetischen Verben dient auch 

das deverbal seltene, denominal aber häufigere Suffix -a-. 

Als deverbales Verbalsuffix bildet es aus onomatopoetischen 

Wörtern mit Konsonantenauslaut Verben. Die Verben mit dem 

Suffix -a- sind - was ihren eigentlichen Stamm betrifft - al-

le d-Stämme: 

7.1. curame, -ae 'schützen, verfechten, schirmen' (vgl. cur 

'halti') 

7.2. atukame, -aé 'klopfen' (vgl. etuk 'Laut des Klopfens') 

Im untersuchten Material kommen auch einige onomatopoe-

tische Verben vor, die ich - weil die onomatopoetischen 

Grundworte oder andere Lexeme mit Beweiskraft fehlen - für 

unabgeleitet hielt, és ist aber möglich, daß sie mit dem 

deverbalen Verbalsuffix -a- versehen sind. Bei den Verben, 

die anscheinend nichtabgeleitet sind, kommt öfters vor, daß 

die Verben einen a-Stamm haben, und dieses a könnte man von 
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einem typisch onomatopoetischen Wort (mit Auslaut auf t/t) 

abtrennen (z.B. hriSifama, -ae 'schwingen, schwippend 

schlagen', loÉt'ama, -aa 'schlagen, drauf schlagen, zusammen-

pressen' usw.). 

8. -g-

Das -g- kommt im untersuchten Material bei einem 

einzigen Verb als onomatopoetisches deverbales Verbalsuffix 

vor. Das damit abgeleitete Verb hat einen Konsonantenstamm: 

8.1. gajgema, -ga 'tönen, lauten, klingen, lodern (Feuer)* 

(vgl. gaj 'Klingel, laut; onomatopoetisches Wort zum Ausdruck 

des Klingens, Lautens, Tönens', mit dem Suffix -ne- gajneme, 

-ee 'lauten, klingen, widerhallen, lodern (Feuer)') 

Das Suffix -g- stammt vermutlich aus einem finnisch-

wolgaischem deverbalen Verbalsuffix *kä (Hallap 1958: 

1 8 1 ) . 

9. -d-/-d- (~ad~/-ad.'-), -de-, -da-/~da-

Das sowohl deverbal als auch denominal häufige Verbal-

suffix -D- (-d~/-d- (-ad~/-ad'~), -de-, -da-/-da~) ist sowohl 

außergewöhnlich häufig als auch produktiv. Bei Stammverben 

kann das -d~/~d- sowohl an Vokal- als auch an Konsonanten-

stämme treten. Der so zustandegekommene Stamm kann hingegen 

(was den eigentlichen Stamm betrifft) nur ein Konsonanten-
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stamm sein. Die Variante -ad-/-ad- kann hingegen nur an 

einen Konsonantenstamm treten, das damit abgeleitete Verb 

ist selbst auch ein Konsonantenstamm. Das auf ein ä aus-

lautende Suffix -da-/-d!a- kann auch nur ausschliefilich an 

ein Verb mit einem Konsonantenstamm gefügt werden. Diese 

Verben haben einen o-Stamm. Die Variante mit Auslaut auf 

e -de- kommt nur als Ausnahme vor. Bei den Verben mit dem 

Suffix -de- ist der eigentliche Stamm ein Vokalstamm. 

Seiner Funktion nach birgt das Suffix -D- eigentlich 

zwei verschiedene Suffixe in sich. Die damit gebildeten 

Verben sind nämlich entweder momentan bzw. transitiv oder 

aber durativ-frequentativ. Das Suffix -D- bildet in beiden 

Fällen sehr oft onomatopoetische Verben, es ist das häufigste 

onomatopoetische Verbalsuffix. 

Das Momentan- und Transitivsuffix -D- bildet oft aus 

intransitiven Verben transitive, aus transitiven aber 

momentane Verben. Diese beiden Funktionen können aber bei 

den diversen Verben oft nicht getrennt werden, auch schon 

deshalb nicht, weil in vielen Fällen das Grundwort des 

zugleich momentanen und transitiven abgeleiteten Verbs nicht 

vorhanden ist; darum kann nicht festgestellt werden, welche 

der beiden Funktionen relevant ist. Das -D- als Momentansuffix 

kann neben der Momenthaftigkeit der Handlung auch die Ein-

maligkeit, Abgeschlossenheit der Handlung ausdrücken. Das 

Suffix kann also auch den abgeschlossenen Verbalaspekt aus-
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drücken. Die momentanen Verben mit dem Suffix -D- stehen 

sehr oft Verben .mit Kontinuitiv- oder Durativ-Frequentativ-, 

Suffixen gegenüber. 

• Bei der Unterscheidung der Suffixvarianten- -d-/-d'r von 

-ad-/-ad- wurde ähnlich vorgegangen wie beim Suffix -JE,--.. 

Der Vokal, wurde nur dann als Anlautvokal des Suffixes be-. • 

trachtet, wenn aufgrund des existierenden Grundwortes eine 

Suffixvariante -a,d-/-ad- isoliert werden konnte. Unter den 

Verben mit den Suffixen -d-, -ad'- sind sehr viele onomato-

poetische Verben. Im untersuchten Material kamen folgende.-

momentane und/oder transitive onomatopoetische Verben mit dem 

Suffix -d-/-d- und -ad-/-ad'- vor: 

9.1. capoctema, -<te 'abhauen, abschneiden' (vgl. mit dem. Suff ix 

-je- oapojeme, -es 'schneiden, abschneiden, abhauen') -

9.2. carademe, 'donnern, dröhnen (Donner), knallen (mit 

der Peitsche)' (vgl. aar 'Laut des Donners, Laut des 

Dröhnens'., mit dem Suffix -aje- oarajems, -ee 'donnern, 

herumschlagen (mit der Peitsche)') 

9.3. ciiecfeme, -¿a 'mit der Rute schlagen' 

9.4. cohad'ema, -de 'schlagen, hauen, einen Hieb versetzen' 

(vgl. mit dem Suffix -je- cohajems, -ee 'schlagen, hauen, 

herumhauen*) 

9.5. d'orgad'eme, dergademe, -cte 'anspannen, anziehen, herr . 

ausziehen' (vgl. mit dem Suffix -je- dorgajema, -es 'ziehen, 

zerren, herausziehen,.herauszerren') 
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9.6. gangodema, -d'à 'hinschlagen, draufhauen, hindreschen' 

9.7. hlopad'em8, -de .'krachen, knallen, platzen' (vgl. hlop 

'bumm, puff, schups') 

9.8. jahodem8, -de 'winken, (leicht) berühren, schwingen, 

in Schwung setzen' (vgl. mit dem Suffix -je- jahojema, -ea 

'winken, schwenken, schaukeln') 

9.9. juhadema, -da 'winken, (leicht) berühren, schwingen, 

in Schwung setzen' (vgl. mit dem Suffix -je- juhajema, -ee 

'winken, schwenken, schaukeln') 

9.10. juvadema, -da ' aufspringen, sich in Bewegung setzen' 

(vgl. juv juv 'onomatopoetisches Wort zum Ausdruck einer 

schnellen Bewegung', mit dem Suffix -and'a- juvandama, -aa 

'aufspringen, sich in Bewegung setzen') 

9.11. kaloadema, -d'a • 'in Ketten legen' (vgl. mit dem Suffix 

-je- kalcajema, -ee 'rasseln, klappern') 

9.12. kapodema, -dé 'herabtröpfeln' (vgl. kap kap 'onomato-

poetisches Wort zum Ausdruck des Tröpfeins') 

9.13. kapod'eme, -de 'erfassen, ergreifen* (vgl. mit dem 

Suffix -je- kapojeme, -ee 'greifen, halten') 

9.14. karaademe, -de 'schlagen, hauen' 

9.15. kivckad'eme, -de 'aufblitzen' (vgl. mit dem Suffix -je-

kivÎkajeme, -ea 'strahlen, funkeln') 

9.16. lapodema, -de 'herunterplätschern' (vgl. lap lap 'ono-

matopoetisches Wort zum Ausdruck des Plätscherns', mit dem 

Suffix -no- lapnome, -oe 'faseln, schwatzen') 
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matopoetisches Wort zum Einschläfern', mit dem Suffix -rie-

ft pneme , -ea 'blinzeln') 

9.18. nockadema, -da 'einmal zerren, ziehen' (vgl. nook 'Laut 

des Zerrens', mit dem Suffix -aje- nookajeme, -ee 'zerren, 

ziehen') 

9.19. pa^idema, pieiid'ema, -da '(einmal) treten, hintreten, 

nach hinten treten' (vgl. mit dem Suffix -je- patijem8, -ea 

'treten, herumtreten') 

9.20. pakad'ema, -da 'das Wort ergreifen, dazwischenreden' 

9.21. pat'idema, -da 'andrücken, hinunterdrücken, hineindrücken, 

hinunterdrängen, einzwengen' 

9.22. pukat'ad'ema, -da 'einmal knacken* (vgl. pukat 'Laut 

des Knackens, Knarrens') 

9.23. rukttadema, rukat'ed'em8, 

-d'a * zusammenschlagen, zusam-

menklatschen, klatschen' (vgl. rukai 'onomatopoetisches Wort 

zum Ausdruck des Klatschens') 

9.24. re8t'edema, reat'ad'ema, -da 
'schlagen, hauen, hinschla-

gen, hinhauen' (vgl. mit dem Suffix -je- ree^ejema, reat'ajems, 

-es 'schlagen, hauen, zerren, erzittern lassen') 

9.25. rikeiledema , rika'iadema , -da 
'wegwerfen, wegschmeißen, 

rütteln, ausbeuteln' 

9.26. rikat'edema, rikat'adema, -da 'zusammenschlagen, die 

Hände zusammenschlagen, klatschen' 

9.27. topadema, -d'a 'aufstampfen' (vgl. mit dem Suffix -je-

topajema, -ea 'schlagen') 
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9.28. torcad'eme, -de 'hinhauen, hinstoßen, hinausstoßen, 

umstoßen' (vgl. mit dem Suffix -je- toroajeme, -ea 'schlagen, 

hauen, stoßen') 

9.29. toet'ed'ema, -de 'umstoßen, umboxen' (vgl. mit dem Suffix 

-je- toat'ejema, toat'ajema, -ee 'stoßen, herumstoßen, boxen") 

9.30. tulkadema, t-ilkademe, -da 'anstoßen, hinstoßen, um-

stoßen, hineinstoßen' (vgl. mit dem Suffix -je- tulkajema, 

tij-kajema, -es 'stoßen, herumstoßen, anstoßen, rammeln') 

9.31. t'rakadema, -da 'schütteln' 
4 t 

9.32. tukademe, -de 'aufpicken' 

9.33. uhadema, -de 'krachen, knallen, hauen, schmettern, 

schwingen, wippen' 

9.34. verged'ema, -de 'anzünden' 

An Verbalstämme mit Konsonantenauslaut können sowohl die 

Suffixvarianten -d-/-d- als auch -da-/-d'a- treten. Im unter-

suchten Material kamen folgende momentane und/oder transitive 

onomatopoetischen Verben mit den Suffixen -d-/-d-, -da-/-d'a 

auf einen Konsonantenstamm vor: 

9.35. akaordama, bakaordama, -ae, bakeordoma, -da . 

'kratzen, krächzen' (vgl. mit dem Suffix -ja- akaoram8, 

bakeorame, -ae 'kratzen, krächzen' 

"9T36. angordame, -a«_"^nkratzen' (vgl. mit~dem Suffix -ja-

angorama, -aa 'kratzen') 

9.37. izerd'ema, -da 'kratzen, brummen' . < 

9.38. joroldome, -de, joroldama, -aa 'sich herausputzen, 

sich schmücken' 
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9.39. kamzoldome, -de 'beißen, verschlingen' 

9.40. kemeVdema, -¿'e ' 'herausschmücken, schmücken, versil-

bern (mit Glanzschmuck' ) 

9.41. kockerdame, -ae 'ankratzen, ausschaben' (vgl. mit dem 

Suffix -ja- kockerame, -ae 'kratzen, schaben') 

9.42. kopordame, -ae 'einmal nippen, austrinken, ausschlür-' 

fen' (vgl. mit dem Suffix -ja- koporame , -ae 'nippen, 

einen Schluck machen, schlürfen') 

9.4 3. kuokordome, -de 'einen Tritt geben, hineintreten' 
y „ 

(vgl. mit dem Suffix -ja- kuokorame, -ae treten, herumtreten') 

9.44. kutmordame, -ae 'umarmen' (vgl. mit dem Suffix -ja-

kutmorame, -ae 'umarmen, herzen') 

9.45. mend'erdame, mencterdame, -ae 'abschälen' (vgl. mit dem 

Suffix -ja- menderama, -aa 'schälen') 

9.46. nozordame, -ae '(einmal) kratzen, ankratzen' (vgl. 

mit dem Suffix -ja- nozorame, -ae 'kratzen') 

9.47. pokeardame, pokeordame, -ae 'wühlen, kratzen, auf-

wühlen, aufkratzen' (vgl. mit dem Suffix -ja- pokearäme, 

pokecrame, -ae 'herumwühlen, stöbern*) 

9.48. ekirdame, -ae 'zwicken' (vgl. mit dem Suffix -ja-

akirama, -ae 'zwicken, kneifen') 

9.49. aokardam8, -aa, eokardome, -da 'zerwühlen, hinein-

stöbern, aufwühlen' (vgl. mit dem Suffix -ja- eokarama, 

eokarama, -ae 'wühlen, herumstöbern, nesteln, wimmern') 

9.50. auvordama, -aa 'zusammendrücken' (vgl. mit dem Suffix 

-ja- auvorame, -ae 'drücken, klemmen, pressen') 
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9.51. tapardama, -aa 'einwickeln, einhüllen, eindecken, 

eindrehen, umdrehen, umflechten' (vgl. mit dem Suffix 

-ja- taparam8, -aa 'wickeln, hüllen, decken, zotteln, ver-

worren daherreden') 

9.52. ucovdama, uoordama, -08 'glätten, abwischen, abstrie-

geln' (vgl. ucor uoor 'onomatppoetisches Wort zum Ausdruck 

des Kratzens, Schabens') 

Im Gegensatz zu den momentanen und durativen Verben 

mit dem Suffix -D- kam das -D- als Durativ- und Frequentativ-

suffix nur ausnahmsweise, als phonetische Variante zweier 

Verben in der Variate mit Auslautvokal vor. Das Durativ-

-Frequentativsuffix -D- kam in allen übrigen Fällen in der 

Gestalt -d-/-d- vor (bei onomatopoetischen Verben seltener 

als -ad'-) , es fügt sich an Vokal- als auch Konsonanten-

stämme. Unter den durativ-frequentativen Verben mit -d-/-d-

sind viele onomatopoetische Verben. 

Folgende durativ-frequentative onomatopoetische Verben 
/ , 

mit -d-/-d- (-ad-) an einem Vokalstamm kamen im Material 

vor s 

9.53. catad'ema , catocfema, -¿a 'krachen, knarren, prasseln, 

klopfen, knirschen! (vgl_cat_lonomatopoetisches-Wort 

zum Ausdruck des Krachens, Prasseins') 

9.54. ciledem8, - d s 'zwitschern, tschilpen (Spatzen)' 

9.55. coledeme, coledema, -da 'zwitschern, piepsen' 

9.56. grohadema, -da 'dröhnen' (vgl. groh 'Lärm des 

Dröhnens') 
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9.57. motkod'ema, -d'ä 'murmeln, mummeln' 

9.58. val'ecfema, -de ' zwitschern, tschilpen' 

9.59. virckatfema, -¿a 'flitzen' 

9.60. vizodema, -de 'sausen, heulen' (vgl. viz viz 'onomato-

poetisches Wort zur Bezeichnung des Sausens', mit dem Suffix 
. . . v -

-ne-, -no-, -ne- vtzneme, -ea, viznoma, -oa, viznem8, -es 4 < < 
"sausen, heulen, schreien') 

9.61. zeradema, -da, 'dröhnen' (vgl. 2er zei 'onomatopoe-< c c 
tisches Wort zum Ausdruck des Donnerns, Dröhnens', mit dem 

Suffix -aje- zerajema, zerajema, -ea "beuteln, zum Zittern 

bringen') 

Folgende onomatopoetischen durativ-frequentativen Ver-

ben mit -d-/-d- an einem Konsonantenstamm scheinen im Mate-

rial aufs 

9.62. aömel'd'ema, -i/fi "'schwanken, taumeln' (vgl. mit dem 

Suffix -gad- ajmel'gadoma, -dB 'ins Schwanken geraten') 

9.63. avard'ema, -de 'weinen' (vgl. mit dem Suffix -gad-

avargadoma, -de 'in Tränen ausbrechen') 

9.64. catordoma, -da 'prasseln, knirschen' (vgl. oator 'ono-

matopoetisches Wort zum Ausdruck des Prasseins, Knirschens') 

9.65. cicordome, -da 'strahlen, funkeln, leuchten' 

9.66. cikordoma, -de 'piepsen, raunzen, jammern' 

9.67. cil'cCordoma, eildordöma, oilderdema, -da 'strahlen' 
< 

* * * 

(vgl. cildor 'onomatopoetisches Wort zum Ausdruck des Strah-

lens*, mit dem Suffix -gad- cildorgadome, -de 'aufleuchten, 

zu strahlen beginnen') 
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9.68. oindel'deme, -de 'leuchten, strahlen, glänzen, scheinen' 

9.69. oipeldeme, oiperd'eme, -de, cipordome, -de 'flimmern, 

blinzeln, die Augen zusammenkneifen, zwinkern' 

9.70. cipordeme, oipol'deme, -da 'piepsen, raunzen, jammern, 

wehklagen' 

9.71. oivtoldome, -de 'strahlen, glänzen, leuchten' 

9.72. civierdems, -de, oivt'erdeme, civt'ordome, -de 'glänzen, 

strahlen, blinzeln' 

9.73. cokordame, -aa, ookordome, -de 'singen (Nachtigall)' 

9.74. cenardome, -de 'raunzen, jammern, wimmern, maunzen, 

quitschen, wehklagen, leiden' 

9.75. cikordoma, -de 'knirschen' (vgl. %ikor 'Geräusch des 

Knirschens', mit dem Suffix -gad- oikorgadome, -de 'zu 

knirschen beginnen*)' 

9.76. oirvoldome, -d8 'hinken' 

9.77. colderdema, eolderdema, -de rasseln, klingen' (vgl. 

col'dev 'Geräusch des Rasseins, klirrens', mit dem Suffix 

-ga-yt- col'dergavtoma, -te 'klirren lassen') 

9.78. guldordoms, kuldordome, -de 'brummen, turteln (Tauben)' 

9.79. jokoldoma, -de 'hinken' 

9.80. ¿ozoldoms, -de 'kriechen, sich schlängeln, sich winden, . 

sich vordrängen' 

9.81. kaldordorne, -de 'rasseln, klirren, scheppern, brummen, 

turteln (Tauben)' (vgl. kaldor kaldor 'onomatopoetisches Wort 

zum Ausdruck des Klirrens, Schepperns', mit dem Suffix -gad-

kaldorgadome> "de 'zu rasseln, klirren, scheppern, brummen, 

turteln beginnen' ) 
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9.82. kalderdeme, -da rasseln, klirren, scheppern 

9.83. kaetordorne, -da 'rascheln, säuseln, rauschen* 

9.84. kekerdeme, -de 'gackern' 

9.85. klukordoma, -da 'gackern, jammern' 

9.86. kokordorne, -dl 'zwitschern, tschilpen, piepsen' 

9.87. kukordome, -de, kukordam8, -aa, kukordema, -de 

'"kuckuck, kuckuck" rufen' 

9.88. kutmuldorne, -de 'sich schlängeln, sich, winden' 

9.89. kuv toi dorne, kuvt'oldome, -da 'glänzen, leuchten, strahlen', 

(vgl. mit dem Suffix -t kuvtoldt 'onomatopoetisches Wort zum 

Ausdruck des Leuchtens, Glänzens') 

9.90. labordome, -de 'schwätzen, plappern' 

9.91. lakordöme, -de 'knarren' (vgl. mit dem Suffix -gad-

lakorgadome, -de 'zu knarren beginnen') 

9.92. l'ibordoma, -da, l'ibordeme, l'iberd'ema, -dif 'säuseln, 

rascheln' (vgl. l'ibor 'Geräusch des Säuseins, Rascheins', 

mit dem Suffix -gad- l'iborgadome, -de 'zu säuseln, rascheln 

beginnen') 

9.93. motordome, -de 'murmeln, mummeln' 

9.94. muzgord'eme, -de 'murren, brummen, unzufrieden sein" 

9.95. piket'efdema, -de 'knattern, knistern (am Feuer), 

tänzeln' (vgl. mit dem Suffix -na- pike^ername, -ae 'sich 

den Fuß verstauchen, hinausspringen, sich hinaus-, herunter-

stürzen') 
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9.96. pindoldoma, -dé 'glänzen, leuchten, strahlen' (vgl. 

indol pindol 'onomatopoetisches Wort zum Ausdruck des 

Leuchtens, Glänzens') 

9.97. pooerdema, -da 'tropfen, tröpfeln' (vgl. mit dem 

Suffix -na- pooername, -aa 'sprießen') 

9.98. auhordema, -de 'sich grämen, sich sorgen' 

9.99. aumordoma, -dé, éumorctema, éumurd'ems, sumùrd'ema, -d'à 

'sich grämen, traurig sein' (vgl. aumor aumor, aumor aumor, 

aumur eumur 'onomatopoetisches Wort zum Ausdruck des Grämens, 
V 

Traurigseins') 

9.100. aaakordoma, -da 'reiben' 

9.101. t'embeïcfem8, -de 'sich verstellen, heucheln' 

9.102. i!imbeicfema, -da "sich winden, zappeln' 

9.103. ut'ercfem8, -da 'jammern, wehklagen' (vgl..uter «ter 

'onomatopoetisches Wort zum Ausdruck des jammerns,, Wehklagens 

9.104. vakurdome, -de '"kuckuck, kuckuck" rufen' 

9.105. vandoldome, -dé 'glänzen, strahlen, leuchten, scheinen 

9.106. vatordome, vaturdume, -de 'quaken, unken' 

9.107. vat'erd'eme, -de 'jammern' 

10. -st-/-8t'-, -eta-/-et'a-

Das -ST- i-8t-/-et'-, -8ta-/-et'a~) ist ein häufiges und 

produktives deverbales Verbalsuffix. Als denominales Verbal-

suffix kommt es ebenfalls vor. 
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Das Suffix -ST- wird mehrheitlich an den Konsonantenstamm 

der Verben gefügt, seltener an den Vokalstamm, unabhängig 

vom eigentlichen Verbalstamm. Der mit dem Suffix -ST- ver-

sehene Stamm kann - dem eigentlichen Stamm nach - entsprechend 

den phonetischen Varianten des Suffixes ein Konsonantenstamm 

(-st-/— 8t'-) , oder ein Vokalstamm auf a (-8ta-/-8t'a~) sein. 

Das Suffix -ST- an einem Konsonantenstamm steht sehr 

ofr nach k. Auch der Konsonant g des Verbalstammes kann vor 

-ST- stimmlos werden. Zum Konsonantenstamm auf k oder g tritt 

die vokalauslautende Suffixvariante -8ta-/-et'a-. B.ei folgen-

den Verben kann ein onomatopoetischer Stajjim auf k angenommen 

werden: 

10 .1 . naVkstame, -ae 'ausrutschen' 

10.2. noek8iama, -aa 'losrennen, loslaufen' 

Die Funktion des Suffixes -ST- ist eine' ähnliche wie 

die des Suffixes -T- (-t-/-t'~, -ta-/-t'a~) , das an Konsonan-

tenstämme tritt. Teils bildet es Verben, die eine momentane 

und einmalige Handlung ausdrücken, in mehreren Fällen aus 

Grundwörtern, die eine wiederholte Handlung ausdrücken; 

teils bildet es aus intransitiven Verben transitive. Die 

dritte Funktion kommt jedoch häufiger vor als beim Suffix 

-T-: am häufigsten bildet das Suffix -ST- kausative Verben. 

Neben der Funktion als Momentan-, Transitiv- und Kausativ-

suffix kommt das Suffix -ST- auch als Inchoativsuffix vor. 
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11. -ket-/-két'~, -keta-/-ket'a-

Das Suffix -KST- l-kat-/-kát'-, -k8ta-/-két'a-) ist ein 

ziemlich seltenes und nicht produktives deverbal als auch 

denominal vorkommendes Verbalsuffix. Als deverbales Verbal-

suffix tritt es nur an unabgeleitete Verben, sowohl an 

Vokal- als auch an Konsonantenstämme. Das Suffix hat eine 

Konsonantenvariante (-fcet-/-fcet-) und eine vokalauslautende 

Variante (-keta-/-keila). 

Die Funktion des Suffixes -KST- ist mit der des -ST-

vergleichbar. Das Suffix -KST- ist jedoch in erster Linie ein 

Momentan- und Inchoativsuffix, die transitive und kausative 

Funktion ist - verglichen mit dem Suffix -ST- - seltener, eher 

nur eine Ausnahme. Das Suffix -KST- bildet häufiger onomato-

poetische Verben. 

Im untersuchten Material kamen folgende onomatopoetischen 

Verben mit dem Suffix -KST- vor: 

11.1. cikoretama, -ae 'knarren' (vgl. %ikor 'Geräusch des 

Knarrens'), mit dem Suffix -d- oikordome, -da 'knirschen, 

knarren') 

11.2. gajk8tarne, -ae 'zu hören sein' (vgl. gaj 'onomatopoe-

tisches Wort zum Ausdruck des Klingens', mit dem Suffix -ne-

gajneme, -ee 'lauten, klingen, widerhallen, lodern (Feuer)') 

11.3.• kiraketome, -te 'hinabrutschen, hinunterrollen' 

\ 
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11.4. mavkatamB, -aa 'einmal miauen' (vgl. mit dem Suffix 

-karte- mjavkenem8, mavkenema, -ea 'miauen') 

11.5. aokarkatama, -aa 'einmal wilhlen, einmal aushöhlen' 

(vgl. mit dem Suffix -da-, -d- eokardama, -OB, eokardoma, 

-de 'durcheinanderwühlen, hineinwühlen, aufwühlen') 

11.6. zerkatama, -aa 'knallen, losgehen, erzittern' (vgl. 

zer zer 'onomatopoetisches Wort zum Ausdruck des Kriallens', V * 
mit dem Suffix -fte- zefnems, -ee 'donnern, zittern') 

< 

12. -kad-/-kad- l-kad'-i -akatf-) 

Das Suffix -CAD- (-gad-/-kad- (-kad'-, -akäd-)) ist 

häufig und produktiv, vor allem als denominales Verbalsuffix. 

-Als deverbales,Verbalsuffix kommt es häufig in lautmalenden 

Verben vor. Allgemein tritt es an 'unabgeleitete Verben, an 

die Vokal- und Konsonantenstämme der Verben. Das damit 

abgeleitete Verb hat immer, einen Konsonantenstamm. 

Von den verschiedenen phonetischen Varianten des Suffixes 

kommt, —gad- am häufigsten vor. Die Suffixvariante -gad- tritt 

ausschließlich an den Konsonantenstamm der Verben. Die Suffix-

variante. -kad- kann sowohl an Vokal- als auch an Konsonanten-

stämme gefügt werden. Da es bei onomatopoetischen Verben an 

•VokalStämme tritt,, kann angenommen werden-, daß hier eigent-

lich ein vokalanlautendes.Suffix -akad- vorliegt (s. im 

Abschnitt Uber die Suffixe -aje- und -ad-/-ad- an onomato-

poetischen Verben). Der Vokal a wird hier wie auch bei den 
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übrigen Suffixen nur dann als zum Suffix gehörend betrachtet, 

wenn dies aufgrund des existierenden Grundwortes ^bewiesen 

wird. Bei zwei onomatopoetischen Verben kann auch.,eine 

Variante mit anlautendem palatalisierten d' vor {-kad'r) , bei 

einem dieser Verben erscheint auch eine Variante -akadr 

<12.12., 12.19.). 

,Das deverbale Suffix -GAD- bildet in erster Linie Verben, 

die den Beginn einer Handlung ausdrücken. Dieses Suffix ist 

das am häufigsten vorkommende Inchoativsuffix. Die Verben 

mit dem Suf.fix -GAD- stehen sehr oft den Verben mit -V- oder 

-FTE- gegenüber. 

Im untersuchten Material kamen folgende onomatopoetische 

Verben, mit dem Suffix -GAD- vor: 

12.1. ajmeigadom81 -dB ",1ns Schwanken geraten' (vgl. mit dem 

Suffix -d'~ ajmel'demBi -de 'schwanken, taumeln, .wanken') 

12.2. avargadoma, -de 'in Tränen ausbrechen, zu weinen 

beginnen' (vgl. mit dem Suffix -d- avardems, -tfa 'weinen') 

1,2.3. brankadom8, -de ' zu zerren .beginnen' 

1,2 .-4. ciiiorgadomB, -dB 'aufstrahlen, aufleuchten' (vgl. 

cilcfor 'onomatopoetisches Wort zum .Ausdruck des Strahlens', 

mit dem Suffix ~d~ SiltfordomB, aildordoma, oilderdema, -da 
< 

'strahlen') 

12.5. ce l'akadoma, -de 'erbeben' 

12.6. cikorgadoma, -da 'zu knarren beginnen' (vgl. cikor 

'Geräusch des Knarrens', mit dem Suffix ~d~ oikordomsi ~da 

'knirschen') 
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12.7. kaldorgadome, -da 'zurasseln, klirren, scheppern, 

brummen, turteln beginnen' (vgl. kaldor kaldor 'onomato-

poetisches Wort zum Ausdruck des Klirrens, Schepperns', 

mit dem Suffix -d- kaldordome, -de 'rasseln, klirren, 

scheppern, brummen, turteln (Tauben)') 

12.8. kukorgadome, -da 'sich zusammenziehen, zusammen-

schrumpfen, sich sträuben' 

12.9. lakorgadoma, -da 'zu knarren beginnen' (vgl. mit dem 

Suffix -d- lakordoma, -de 'knarren') 

12.10. laptargadoma, -de 'sich trüben, schwach werden, 

ermatten, verstört werden' 

12.11. lazakadome, -de 'zu säuseln, rauschen beginnen' (vgl. 

mit dem Suffix -no- laznome, -OB 'sausen, säuseln, rascheln*) 

12.12. lijkadema, 

-da 'her-/hinunterschmeißen, ablegen" 

(? vgl. mit dem Suffix -ne- lijneme, -ea 'flattern, pendeln') 

12.13. tiborgadomä, -ds 'zu sausen, säuseln beginnen' (vgl. 

l'ibor 'Geräusch des Sausens, Säuseins", mit dem Suffix 

-d-, -d- l'ibördoma, -da, .l'ibordema, l'iberdeme, -de 'sausen, 

säuseln'.) 

12.14. pizakadom8, piakadoma, -da 'aufschreien' (vgl. mit 

dem Suffix -ne- piznema, -ee 'schreien') 

12.15. eqlakadoma, -da 'aufbrausen) zu lärmen, zu tösen 

beginnen' (vgl. mit dem Suffix -t ealt 'Lärm, Getöse, 

Krawall', mit dem Suffix -no- ealnoma, -oa 'dröhnen, lärmen, 

Krawall machen') 
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12.16. eofakadómé, eulakadome, -de 'zu schwanken, zu 

schwingen beginnen, erzittern' 

12.17. urakadome, -de 'aufjammern, aufschreien, zu jammern, 

zu schreien beginnen' (vgl. mit dem Suffix -no- urnoma, -OB 

jammern, schreien, heulen') 

12.18. uvakadome, -de 'aufdröhnen; zu brausen, säuseln, 

heulen beginnen' (vgl. mit dem Suffix -t uvt 'Laut des 

Sausens', mit dem Suffix -no- uvnome, -OB 'sausen, säuseln, 

heulen') 

12.19. zerkad'eme, zeräkademe, -de 'erdröhnen, erzittern' t «. 
(vgl. zer zer 'onomatopoetisches Wort zur Bezeichnung des 

Donnerns, Dröhnens', mit dem Suffix -ne- zernema , -es 'donnern, 

zittern') 
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